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Politiſche Ueberſicht
Der Prozeß wird nach wie vor lebhaft be

ſprochen und es iſt nur zu erklärlich daß bei dieſer Gelegen
heit namentlich in Berlin die Proſtituirten Frage im
allgemeinen ſtark in den Vordergrund tritt Jedermannin Berlin weiß daß von den Proſtituirten nur ein kleiner
Theil unter der erforderlichen Kontrolle ſteht und wie die
Verhältniſſe in Berlin liegen ſo ſtellen ſie ſich auch vielfach
anderwärts Umgeſtaltungen der berliner Sittenpolizei ſind
demgemäß ſchon mehrfach verſucht worden bisher nur immer
mit recht geringem Erfolge und wenn berichtet wird es

ünden in dieſer Richtung neue Maßnahmen bevor ſo
ingt dies ſehr wahrſcheinlich Mindeſtens wäre es wünſchens

werth umſomehr als während der letzten Zeit mehrmals
Klagen über die berliner Sittenpolizei laut geworden ſind
Die beſtehenden Verhältniſſe ſchildert treffend die Mittheilung
eines unſerer berliner Mitarbeiter welche uns zugeht wie folgt

Berlin 4 Okt Eigenbericht Der Prozeß Heinze welcher
die maßgebenden Sicherheitsorgane ſehr lebhaft beſchäftigt
dürfte zunächſt eine Reorganiſation und weſentliche Ver
ſtärkung der Sittenpolizei zur Folge haben Es iſt im
Miniſterium des Jnnern ſeit Jahren bekannt daß von
den Proſtituirten kaum ein Fünftel unter Kontrolle ſteht

lichen Erwerbe nachgehen Es fehlt an einer auch nur
annähernd ausreichenden Ueberwachungsmannſchaft Sehr
oft werden wegen anderer Vergehen wie Ausnützung der
Gelegenheit zum Diebſtahl Frauensperſonen eingeliefert bei
denen ſich nachher herausſtellt daß ſie ſeit Jahren von ihrer
Schande leben ohne jemals mit den Organen der Sitte in
Zuſammenſtoß gerathen zu ſein Dazu kommt noch die That
ſache daß ein erheblicher Bruchtheil der Proſtituirten
verheirathete Frauen mit eigenem Haushalte ſind Die
Vermietherinnen von möblirten Zimmern bei denen das Ver
miethen vielfach nur als Aushängeſchild und Lockmittel in
Frage kommt angebliche Privatlehrerinnen die oft bei den
Eltern wohnen Geſchäftsdamen Näherinnen und ähnliche

Damen ſind wenn ſie ſich dem Laſter gewerbsmäßig hin
geben nicht leicht auf friſcher That zu überführen Und doch
ſtellen gerade ſie einen erheblichen Theil dieſer Elemente Jn
gewiſſen Zeitungen pflegen ſie durch zweideutige
Jnſerate unter den Augen der Polizei ihre Fangſchnüre
auszuwerfen und zwar oft in ſo draſtiſchem Wortlaut daß man
ſich in der That über die Nachſicht der betreffenden Behörden
wundern muß Junge Mädchen und rxreizende Frauen,
welche Darlehen von 25 50 M von edeldenkenden Menſchen
freunden ſuchen oder ſolche welche immer durch Annoncen
unter irgend einem auffälligen Erkennungszeichen und Hervor
hebung ihrer perſönlichen Reize unterhaltende Kavaliere in ein
benanntes Lokal beſtellen ferner Klavier z Sprach und andere
Lehrerinnen welche wie in dem Jnſerat ausdrücklich betont
wird nur in den Morgen und Abendſtunden unterrichten

zunge Wittwen, die unter dieſer Spitzmarke freundliche und
artige meublirte Herren ſuchen alle ſolche der Natur nach
verdächtige Perſonen pflegen ſich jetzt der ſittenpolizeilichen
Kontrolle ohne ſonderliche Schwierigkeiten zu entziehen Das
ſoll nun falls es nicht wieder bei dem bloßen Vorhaben ſein
Bewenden hat bald anders werden Auch wird die Frage
ob den Proſtituirten nicht überhaupt das Umherlaufen in
den Straßen unterſagt werden ſoll abermals einer gründ
lichen Erörterung unterzogen werden Dadurch würde ab
geſehen von anderen Vortheilen die Thätigkeit der Sitten
polizei weſentlich vereinfacht und wirkſamer geſtaltet werden
Jedenfalls werden die grellen Streiflichter die der Prozeß
Heinze auf gewiſſe hauptſtädtiſche Zuſtände geworfen hat für
die durch die Verhältniſſe gebotene Umgeſtaltung der
denten Kriminalpolizei nicht ohne Rückwirkung
bleiben
offentlich bewahrheiten die kommenden Ereigniſſe die obigen

fordern es und manches haben die Begebenheiten der letzten
Wochen gebracht das auf Mängel in den Einrichtungen der
Kriminalpolizei ſchließen ließ Die SaaleZtg hat dieſe

bereits mehrfach zum Ausgangspunkte von aus
führlichen Beſprechungen genommen

Daß die Nordd Allg Ztg eine Lanze für die Errichtung
Etwas

ſonderbar iſt die Begründung welche wie zu erwarten auch
wieder davon gusgeht daß dem Getreidewucher ein Ende

no Das ſeit einigen Monaten wiederoffiziös gewordene Blatt ſchreibt unter anderem folgendes
Unſere Geſetzgebung hat ſich bisher vergeblich bemüht auch

nur die ſchlimmſten Auswüchſe des Geſchäftslebens und der
Börſe zu beſeitigen und die fleißige Arbeit des Landes ſowie
den Verbrauch der Bevölkerung gegen gewiſſenloſe und be
trügeriſche Ausbeutung ſicher zu ſtellen Was die Jurisprudenz
nie vermocht hat haben gut verwaltete Staaten und weiſe
Fürſten ſchon vor Jahrhunderten auf dem Verwaltungswege
wenigſtens für Getreide fertig gebracht Ja ſogar halb
wilde Völker haben ſchon lange den einfachſten Weg
Theuerung und Hungersnoth fern zu halten durch große Auf
ſpeicherungen beſchritten Wir ſind genöthigt auf jene einfachen
Hilfsmittel zurückzugreifen nachdem uns der Wandel der Zeiten
gezeigt hat daß wir uns nicht unter allen Umſtänden auf die
mächtige Entfaltung der Verkehrsmittel allein verlaſſen dürfen
um die Ernährung unſeres Volkes und Heeres jederzeit ſicher
zu ſtellen Wir dürfen nicht ferner von der Hand in den Mund
leben wir müſſen unſeren Volkshaushalt auch in dieſer Hinſicht
mehr mit der Sorgfalt eines guten Hausvaters einrichten

ann hätte jede Regierung außerdem die beſte Gelegenheit
denjenigen ihrer Landestheile wo Getreideüberſchuß gebaut
vird und die Landwirthſchaft keine günſtige Abſatzgelegenheit
at in Preußen z B alſo den nothleidenden Oſtvrovinzen
urch rechtzeitige und regelmäßige Getreidekäufe auf natürlichem

ege das direkt und ſicher zu verſchaffen was ſie nöthig haben
nd was man ihnen durch das mindeſtens gefährliche und un
chere Experiment der Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes
ünſtlich glaubt zuwenden zu können nämlich ſichern Abſatz
u auskömmlichen Preiſen
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Abgeſehen von dem erheiternden Hinweiſe darauf daß ſogar
halbwilde Völker mehr geleiſtet hätten als es angeblich unſere
parlamentariſche Geſetzgebung kann läßt ſich manches des hier
Geſagten hören und wir werden gewiß die Letzten ſein welche
gegen die Beſeitigung wirklich vorhandener Auswüchſe des
Geſchäftslebens und der Börſe Widerſpruch erheben Aber
die Norddeutſche macht ſich etwas verdächtig dadurch daß
ſie bei den Getreidemagazinen als bei einem Mittel gegen
Theuerung und Hungersnoth gleichzeitig in ſo zärtlicher Liebe
des nothleidenden Oſtens gedenkt Wir mißgönnen den
Agrariern des Oſtens keinen auch nicht den glänzendſten Er
werb ſo lange als dieſer Erwerb nicht auf Koſten der All
gemeinheit zumal nicht auf Koſten der ärmeren Theile unſerer
Bevölkerung eingeheimſt wird Augenblicklich aber ſcheinen
uns dieſe letzteren in bedeutend höherem Grade nothleidend zu
ſein und wenn die Norddeutſche für ihren Vorſchlag der
Getreidemagazine keine beſſeren Gründe in das Feld führen
kann als den daß man den Kornerzeugern des Oſtens unter
die Arme greifen müſſe ſo wird ſie damit der Volksthümlich
keit ihrer Vorſchläge nicht fördernd ſein Gleichzeitig mit dem
Vorſchlage der Norddeutſchen ſchwingt ſich die ſchutzzöllneriſch
agrariſche Deutſche volkswirthſch Korr zu dem Ausrufe auf
zollfreies Getreide müſſe die Reichsregierung auf den

Markt werfen um damit dem Kornwucher das Rückgrat zu
brechen Spottet ſeiner ſelbſt und weiß nicht wie Nicht
nur der Reichsregierung allen anderen ſollte die Gelegen
heit geboten werden mit dieſem Werfen zollfreien Getreides
zu beginnen Dann würde ſich am ſchnellſten und am beſten
zeigen was es bei der Vertheuerung des Brotgetreides mit
den Auswüchſen des Geſchäftslebens und der Börſe auf
ſich hat

Ueber den erſten Tag des Kongreſſes der engliſchen
Liberalen in Neweaſtle am Tyne iſt an dieſer Stelle
berichtet worden Das Hauptereigniß aber war eine Rede
welche Gladſtone ſelbſt am zweiten Tage des Kongreſſes im
Theater zu Neweaſtle gehalten hat Der greiſe Staatsmann
bezeichnete die Beſetzung Egyptens als die Urſache der
Schwäche und als die Quelle der Schwierigkeiten des Landes
Er ſagte er würde ſich freuen wenn Salisbury die egyptiſche
Frage regelte aber das ſei jedenfalls eine Aufgabe die Salis
bury vorausſichtlich ſeinen Nachfolgern überlaſſen werde Ueber
den Ach tſtundentag erklärte Gladſtone die Arbeiterklaſſen
müßten erſt durch eine größere Anzahl von Abgeordneten im
Parlamente vertreten ſein ehe ſie den achtſtündigen Arbeitstag
fordern könnten Die Arbeiter würden gut daran thun die
Frage nach allen Richtungen hin noch weiter zu prüfen Dem
entſprechend hat der Verband der liberalen Vereine den Antrag
eines der Delegirten die Achtſtundentag Frage aufs Pro
gramm zu ſetzen abgelehnt Bei Ueberreichung des ihm von
der Stadt Neweaſtle verliehenen Bürgerbriefes hielt Gladſtone
ferner eine Dankrede worin er u a auch die Frage des
Freihandels berührte und betonte daß England dieſes
Prinzip immer aufrecht erhalten müſſe trotz der Schutzzoll
politikt welche Europa und Amerika ſonſt befolgen Für das
nächſte Jahr ſtehen allgemeine Parlamentswahlen bevor und
für dieſe bereitet der Neweaſtler Parteitag das Rüſtzeug
Lehrreech für die Beurtheilung der Zukunft dürfte das Er
gebniß der am 8 d ſtattfindenden Neuwahl für den zum
Generalpoſtmeiſter ernannten bisherigen Unterſtaatsſekretär im
Auswärtigen Amte Sir James Ferguſſon ausfallen der
bisher den Wahlkreis Mancheſter im Unterhauſe vertrat und
wo die Liberalen einen ihrer tüchtigſten Leute Scott auf
geſtellt haben Thatſächlich ſtehen ſchon bei dieſer Wahl die
ſelben Parteigegenſätze auf Menſur welche ſich zu dem all
gemeinen parlamentariſchen Entſcheidungskampfe des kommenden
Jahres rüſten und man darf ſicher ſein daß auf beiden
Seiten keine Anſtrengungen noch Koſten geſcheut werden um
in Mancheſter zu ſiegen

Erſt neuerdings iſt wieder die Behauptung verſucht worden
die Jnſel Kreta ſtehe vor neuen Unruhen Der Behauptung
folgte zwar eine türkiſch offiziöſe Ableugnung auf dem Fuße
nach aber ſolche Ableugnungen ſind in ſo ſchlechten Ruf ge
kommen daß mit ihnen allein nicht viel gethan zu ſein pflegt
Diesmal aber ſtimmt alles zuſammen um ihnen ſichere Stütze
zu verleihen Uns wird dazu geſchrieben

Athen 29 Sept Eigenbericht Nachdem der Sultan
die Mehrzahl der kandiotiſchen Flüchtlinge begnadigt
hat macht ſich innerhalb des panhelleniſchen Aktions
comite s eine gewiſſe Beunruhigung über die Wirkung dieſes
geſchickten Schachzuges geltend Augenſcheinlich befürchtet man
einen abkühlenden Rückſchlag auf die griechiſchen Elemente der
Jnſel und auf die Anhänger der Jnſurrektion überhaupt
Thatfſächlich ſchicken ſich viele Emigranten an wieder in die
Heimath zurückzukehren und es dort mit dem neuen General
gouverneur zu verſuchen der ernſthaft gewillt ſcheint Frieden
zu ſtiften Hier in Athen wird man über dieſen Umſchwung
ſicherlich nicht unzufrieden ſein Empfindet man die Unter
haltung der Emigranten doch ſchon längſt als eine drückendeBürde der man ſich auf die Dauer nicht gewachſen fühlt Die

kandiotiſchen Pallikaren leben hier etwa ſo wie die elſäſſiſchen
Emigranten in Paris von der öffentlichen Mildthätigkeit
Arbeiten mögen die wenigſten Nunmehr wird Griechenland
dieſer Laſt durch die rechtzeitige Nachgiebigkeit des Sultans
enthoben und es iſt ſehr wahrſcheinlich daß die kretiſche Frage
für längere Zeit wieder in den Hintergrund treten wird

Deutſches Reich
Berlin 4 Okt Eigenbericht Wie im Kultus

miniſterium auf das Veſtimmteſte veriqutet Aud die wieder
angeknüpften Unterhandlungen wegen des Poſen Gneſener
Biſchofſtuhles dem Abſchluß nahe Und zwar werden als
am meiſten begünſtigte Kandidaten zwei polniſche Prälaten
genannt von denen der eine früher ſchon wiederholt als

ZZ

Kandidat für andere oſtpreußiſche erledigte Sitze in Frage
gekommen iſt Die römiſche Kurie bethätigt bei den betreffenden
Verhandlungen darüber das aufrichtige Beſtreben möglichſt
bald zu einer annehmbaren Verſtändigung zu gelangen und
in dieſer Beziehung darf im Gegenſatze zu früher ein erfreulicher
Umſchwung verzeichnet werden Offenbar iſt derſelbe auf eine
fördernde Einwirkung h leitender polniſcher
Kreiſe zurückzuführen Thatſächlich iſt bereits auf dem un
längſt abgehaltenen polniſchen Katholikentage die Nützlichkeit
einer ſchleunigen Wiederbeſetzung des Stuhles des hl Adalbert
von einem einflußreichen polniſchen Prälaten und Abgeordneten
ſehr eindringlich betont worden Außerdem aber macht ſich
bei den unterhandelnden Faktoren vielleicht als Rückſchlag
gewiſſer durch ein vatikaniſches Blatt verurſachter Miß
verſtändniſſe ein bemerkenswerthes Entgegenkommen geltend
das im Zuſammenhange mit anderen Umſtänden zu den beſten
Hoffnungen berechtigt

Berlin 4 Okt Eigenbericht Jn der Fahnen An
gelegenheit iſt dem Bundesvorſtande des Deutſchen
Kriegerbundes neuerdings eine Verfügung des Herrn
Miniſters des Jnnern zugegangen und ſeitens des Vor
ſtandes zur Kenntniß der Verbands Bezirks und Vereins
i de gebracht worden Die Verfügung lautet wie
folgt

Den Vorſtand benachrichtige ich mit Bezug auf das an den
Herrn Kriegsminiſter und an mich gerichtete Geſuch vom
15 Juli d betr die Weiterführung von Fahnen ſeitens der
Kriegervereine ergebenſt daß die über dieſe Angelegenheit ge
pflogenen Verhandlungen zu einem Ergebniß geführt haben
durch welches den Anträgen und Wünſchen des Vor
ſtandes in ausreichender Weiſe Rechnung getragen
ſein dürfte Insbeſondere wird die Genehmigung zur
Weiterführung von Fahnen denjenigen einwandsfreien Vereinen
welche dieſelben bisher in gutem Glauben geführt haben
grundſätzlich nicht um deswillen verſagt werden weil die
Vereine nicht die Zahl von 50 Mitgliedern erreichen Bei
Anträgen betr Fahnenführung von Kriegervereinen welche
bisher keine Fahnen geführt haben bezw neu gegründet werden
wird nach den bisherigen Beſtimmungen geprüft werden ob
der Verein denjenigen Anforderungen entſpricht welche bisher
für die Erlaubniß zur Führung einer Vereinsfahne geſtellt
wurden Jnfolge des geſtern mündlich vorgebrachten Antrages
laſſe ich dem Vorſtande zugleich Abſchrift der Allerhöchſten
Kabinetsordre vom 6 Febr 1875 zugehen gemäß welcher die
von Krieger und ähnlichen Vereinen erbetene Erlaubniß zur
Führung von Fahnen ſofern letztere den dieſerhalb Allerhöchſt
gegebenen Beſtimmungen enlſprechen von dem Herrn Kriegs
miniſter und mir ſelbſtändig zu ertheilen iſt während Aus
nahmen und Abweichungen von den beſtehenden Grundſätzen
nur mit Allerhöchſter Genehmigung geſtattet werden dürfen
Der Miniſter des Jnnern gez Herrfurth

Berlin 4 Okt Eigenbericht Die ruſſiſchen Generale
Zabotkine und Yaſſukowitſch beide vom großen General
ſtabe haben ſich am vorigen Montag von Petersburg nach
Paris begeben um dort die Herſtellung von 500,000 Ge
wehren in franzöſiſchen Gewehrfabriken im Auftrage ihrer
Regierung zu überwachen Als dieſe für das Verhältniß
Frankreichs und Rußlands bezeichnende Beſtellung ſchon vor
Monaten an dieſer Stelle gemeldet wurde beeilten ſich mehrere
offiziöſe Blätter dieſelbe als unrichtig zu bezeichnen Jhre
Thatſächlichkeit iſt aber mittlerweile auch von der Köln Ztg
und der Kreuzztg beſtätigt worden Das ruſſiſche Kriegs
miniſterium hat außerdem in Havre in den Werkſtätten der
ſogenannten Méditerranée eine beträchtliche Anzahl ſchwerer
Feſtung sgeſchütze Syſtem Band beſtellt und die oben
genannten Generale ſind mit der Kontrolle der Herſtellung
auch dieſer beauftragt

Ausland
Frankreich Paris 3 Okt Die in Wien exhumirten

Gebeine des Generals Laſalle wurden unter großem
Gepränge nach dem Jnvalidendome überführt Der Militär
gouverneur von Paris General Sauſſier hielt hierbei eine
Rede in welcher er an die ritterlichen Tugenden des Verſtorbenen
erinnerte und ſodann dankend der tapferen öſterreichiſchen
Armee gedachte einer Armee welche Laſalle bekämpft habe und
die ſoeben einen Beweis ihrer edlen Gefühle gegeben indem ſie
vor dem Sarge Laſalle s diejenigen milttäriſchen Ehren erwieſen
habe die den Manen des Helden gebührten

Nizza 4 Okt Bei der heutigen Enthüllung des
Garibaldi Denkmals hielten der Maire von Nizza
Malauſſena ſowie die Deputirten Raiberti und Borri
glione Anſprachen in welchen ſie den Manen Garibaldis für die
einſt Frankreich in den Tagen des Unglücks geleiſtete Hilfe
dankten und in ſeiner Perſon das Symbol der Einigung zwiſchen
den Völkern begrüßten General Canzio überbrachte zunächſt
den Erinnerungsgruß der Familie Garibaldi Er betonte dann
daß man ſich die gegenwärtigen Schwierigkeiten in der europäi
ſchen Lage nicht verhehlen könne Gemeinſame Feinde verſuchten
Verdächtigungen auszuſtreuen zwiſchen Frankreich und Jtolien
Dieſe Verdächtigungen gelte es als verderblich für die Größe
Frankreichs und ſeine Aufgabe in der Welt zurückzuweiſen
Der Deputirte Rauc ſprach im Namen der franzöſiſchen
republikaniſchen Preſſe Nach Erinnerung an die Tage
der nationalen Vertheidigung von 1870 wies der Redner
die Anſchuldigung zurück als beabſichtige die Re
publik eine Wiederherſtellung der weltlichen Macht
ſtellung des Papſtes und forderte die Jtaliener auf ſich nicht
durch eitle Manifeſtationen einnehmen zu laſſen Der Finanz
miniſter Ro uvier hob hervor die heutige Feier bringe in dem
gemeinſamen Gefühl der Dankbarkeit und Bewunderung die
Söhne der beiden durch das r Band gemeinſamer
Abſtammung geeinigten Nationen einander näher Ganz Frank
rich rile dies Gefühl es könne nicht vergeſſen was Garibaldi

Der Miniſter
erinnerte dann an die außergewöhnliche Laufbahn Garibaldis
und deren zwei Höhepunkte die Einigung Jtaliens und die Er
hebung Roms zur nationalen Hauptſtadt Garibaldi ſo fügte er

für daſſelbe in den Tagen des Ungiucks geigat
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hinzu hälte ſelbſt eine ſchönere Apotheoſe für ſich nicht gewüeſhr
als dieſen demokratiſchen Staat mit einem ſtarken Heer zu ſehen
welcher in Ordnung Freiheit und Frieden ſich entwickele dieſe
Republik deren Dauer Weisheit und Kraft Europa Gefühle der

xzlichkeit und Achtung einflößten Den Rednern wurde leb
fter Beifall gezollt Unter dem Rufe Es lebe die Republik

es lebe Frankreich es lebe Jtalien ſchloß die Feier

Halle und Amgegend
Halle 5 Okt

Das uns wie wir ſchon früher mittheilten von der Leitung
unſeres Stadttheaters in Ausſicht geſtellte Gaſtſpiel des

feierten portugieſiſchen Baritoniſten Signor Francesco
Andrade beginnt am 23 d und iſt auf zwei

Abende berechnet Die Mascagni ſche Oper Cavalleria
usticana geht am Freitag in neuer Beſebung der Haupt

rollen in Soeene Am Mittwoch erſcheint Beethovens
Fidelit mit Frl Reinhard in der Titelrolle auf dem

tctplene e Rolle des Floreſtan iſt durch Hrn Meffert
die des Vizarro durch Hrn Kro mer vertreten Am Donners

z wird nen einſtadirt Scdillers Wilhelm Tell gegeben
Der Rolle des Tell ſpielt Hr Engen Schady die übrigen

rollen ſind wie folgt beſetzt Geßler Hr Schmidt
äßler Stauffacher Hr Funk Melchthal Hr Bach

ghonſen Hr Friedau Am Sonntag geht erſtmalig die
Sormdod ſche Oper Romeo und Julia in Scene

Jn der Sonndbendſttzung des Bürgervereins gelangte
zundchſt die Miethsſteunerfrage zu längerer Erörterung Es
wurden neuerdings als Beleg für die Härte und Ungerechtigkeit
der Steuer Beiſpiele angeführt Obgleich man die Sache weiter
verfolgen und unausgeſetzt bezügliches Material ſammeln will
ſoll doch im laufenden Rechnungsjahre kein öffentlicher Schritt
weiter erfolgen bis nach Feſtſetzung des neuen Haushaltplanes
die Wirkungen des neuen Staatseinkommenſteuergeſetzes auf die
finanziellen Verhältniſſe unſerer Stadt einen Ueberblick geſtatten

n S

Behufs einleitender Vorbereitungen für die bevorſtehenden
Stadtverordnetenwahlen wird der Vorſtand nächſten
Donnerstag eine weitere Sitzung abhalten Jn der An
gelegenheit betr Kiesſchüttungen auf Neupflaſterungen
hat die Baukommiſſion ſich zur Aufſtellung eines beſtimmten
Grundſatzes nicht entſchließen können ſie wird der Stadt
verordneten Verſammlung empfehlen mit Einſchwemmen und
Einkehren des Sandes in die Fugen Verſuche anſtellen zu laſſen
Von ſachverſtändiger Seite bezeichnete man eine hohe Sanddecke
auf neuem Pflaſter für überflüſſig man habe aber eine ſolche
geben müſſen weil das Waſſerwerk derart mit Waſſer ſpare daß
die zum Einſchwemmen erforderliche Waſſermenge nicht vor
handen war Zuletzt wurde betont daß die Geldbeträge
welche aus der ſtädtiſchen Armenkaſſe an Familien ein
ezogener Landwehrleute und Reſerviſten gewährt wordens keineswegs als vertheilte Almoſen ſondern als Unter

ützung betrachtet und demgemäß verbucht ſeien Der Charakter
der Unterſtützung ſei auch bei der Vertheilung gewahrt Wie die
weitere Beſprechung ergab ſind in den einzelnen Bezirken recht
unterſchiedliche Grundſätze für Bemeſſung der Höhe der Unter
ſtützung maßgebend geweſen ein Umſtand der darin Erklärung
findet daß vorher keine allgemein giltigen Vereinbarungen ge
troffen werden konnten Einestheils wurde der Verwunderung
darüber Ausdruck gegeben daß nicht die Arbeitgeber mehr
als geſchehen ihren eingezogenen Arbeitern Unterſtützung ge
währten andererſeits forderte man dringend daß der Staat
die in der Geſetzgebung hier vorhandene Lücke baldigſt aus
füllt um ſeiner Pflicht die Familien der in Friedenszeiten zu
militäriſchen Uebungen eingezogenen Reſerviſten und Landwehr
leute ausreichend zu unterſtützen nachkommen zu können

Am Donnerstag hält der kommunale Bezirksverein
Süd und Weſt ſeine Monatsverſammlung Jn derſelben

wird u a Hr Stadtverordneter Schmidt zu der Frage Wie
ſchätze ich mich ein Mittheilungen geben

Jn der am Sonnabend abgehaltenen Sitzung der
Petitions Kommiſſion gelangte nach Berathung einer
Eingabe einiger Lehrer in der dieſelben um Aufbeſſerung
der höheren Gehaltsſtufen durch Gleichſtellung mit denjenigen
der ſtädtiſchen Beamten bitten ein motivirter Beſchluß zur An
nahme welcher der StadtverordnetenVerſammlung empfiehlt die
Eingabe durch Uebergang zur Tagesordnung für erledigt zu
erktären Die Kommiſſion ging dabei von der Erwägung aus
daß unſere ſtädtiſchen Behörden berechtigte Wünſche der Lehrer
ſchaft ſtets wohlwollend behandelt und zur Erledigung gebracht
haben daß aber gegenwärtig Anlaß zu einer weiteren beträcht
lichen Aufbeſſerung der Lehrergehälter um ſo weniger gegeben
ſei als erſt in dem Haushaltplan für das laufende Jahr die
Gehälter der Lehrer in den mittleren Gehaltsſtufen um rund
26,000 M höher eingeſtellt worden ſind auf eine Bitte der
Lehrerſchaft hin in der die älteren Lehrer ausdrücklich
erklärten ihrerſeits auf keinerlei Erhöhung zu rechnen vielmehr
nur eine Veſſerſtellung der Lehrer in den mittleren Lebens
jahren anſtreben zu wollen

Die Polizeiverwaltung hat eine neue Polizei
verord nung betreffend den Betrieb der Straßenbahnen
im Stadtkreiſe Halle erlaſſen die neben den durch Einführung
des elektriſchen Betriebes auf der Straßenbahn nothwendig
gewordenen Aenderungen als wichtigſte Neuerung die Beſtimmung
c hält daß ſolange die Wagen auf den Straßenbahnen ohne

rSchaffner fahren von den Unternehmern der Bahnen zur
Seauffichtigung des Betriebes ſo viele Controleure anzuſtellen
ſind daß auf je 4 km Bahnſtrecke während der ganzen Dauer
des Betriebes mindeſtens ein derartiger Bedienſteter anweſend
t Der Wagenführer muß ſowohl an den polizeilich beſtimmten
Halteplätzen als auch ſonſt auf Verlangen von Fahrgäſten die
An And ausſteigen wollen halten mit Ausnahme folgender
Stellen in Kleinſchmieden zwiſchen Nikolaiſtraße und Markt

auf den von den Straßenbahnen gemeinſchaftlich befahrenen
t t Des Riebeckplatzes und der Delitzſcherſtraße auf den

unten verſchiedener Straßenbahnen in den Geleis
in u Einfahren in die Ausweichen bei erheblichem Gefäll

r Steigung und bei Straßenübergängen Auch
darf derſelbe micht cher weiterfahren als bis der Einſteigende Platz
genommen e r Ausſteigende die Erde erreicht hat Fahren
zwei Vahne gen Zaittelbar hintereinander ſo iſt zwiſchen dem
Ende des erſten u er Spite des zweiten Wagens auf der
freien Strecke ein Abſtand von 100 zu halten Die Pferdebahn
wagen dürfen nicht ig ſchaellerer Gangart als im Trabe die
Motorwagen nicht in gröerer Geſchwindigkeit als zur
Durchmeſſung einer Strecke von 150 in der Weinute erforderlich
iſt gefahren werden Die Schiebethür zu dem Vorderperron
ift ſoweit deren Oeffnung nicht zum Durchgang nöthig wird
geſchloſſen zu halten und darf nur in den Sommermonaten
J April bis Ende September bei Zuſtimmung aller Fahrgäſte

offen bleiben Die Thür zu dem Hinterperron iſt abgeſehen
vom Durchgang auf Verlangen auch nur eines Fahrgaſtes
des innern Wagens in den Sommermonaten offen und in den
Wintermonaten geſchloſſen zu halten Die herablaßbaren Fenſter

d auf Verlangen auch nur eines Fahrgaſtes den vor
zeichneten Sommermonaten auf der Windſeite in den übrigen

Monaten auf beiden Seiten zu ſchließen Das taxmäßige Fahr
d iſt ſo lange die Wa en ohne Schaffner fahren ſofort nachm der Fahrgaſt eingeftiegen in den in der Vorderwand des

Wagens befindlichen Zahltkaſten zu werfen Ein Fahrgaſt kann
wenn er einen höheren Geldbetrag als das ehren ausmacht
in den Zahlkaſten eingeworfen hat nicht die rerſtateemg

des zuviel G rn vöni Wagenfuhrer fordern vielmehr bleibt
ni nür uberlaſſen ſeine Anſprüche bei der Geſchäftsführung der
betreffenden Straßenbahn geltend zu machen Das Nachahmen

triſche Bahn aufgeſtellten Gittermaſten ſowie das Befaſſen der
elektriſchen Leitungen und der an den Motorwagen die Strom
zuführung vermittelnden oder regulirenden Einrichtungen ſo
namentlich der Zugleine zur Kontaktrolle und der Umſchaltkurbel
iſt ſtreng unterſagt auch iſt den zur Aufrechterhaltung der
Ordnung ergehenden Weiſungen des Betriebsperſonals alſonamentlich des Wagenführers und Controleurs Folge zu leiſten

Muthwillige oder fahrläſſige Störung und Gefährdung des
Bahnbetriebes iſt ſtrafbar

Jn einer Verſammlung von Wählern des Kirchenverbandes
St Georgen am Sonnabend ſprach der mit dem Vorſitz
betraute Hr Dettenborn zunächſt ſein Bedauern aus über die
geringe Antheilnahme des evangeliſchen Bürgers an den lirch
lichen Angelegenheiten Ein anderer Redner wies auf die
unerfreuliche Erſcheinung hin daß die gewählten Vertreter der
Kirchengemeinden ſelbſt ſo wenig Jntereſſe zeigten daß ſie nicht
einmal die Verſammlungen beſonders die Parochial Verſamm
lungen beſuchten ſo daß die letzteren regelmäßig beſchlußunfähig
ſeien Er bitte den Grundſatz aufzuſtellen nur diejenigen
wiederzuwählen welche regelmäßig die Verſammlungen beſuchten
Ein drittes Gemeindemitglied konnte aber mit Genugthuung
berichten daß die Verſammlungen in Glaucha im letzten
Jahre ſtets beſchlußfähig geweſen ſeien was vom Vor
ſitzenden beſtätigt wurde Ferner wurde um das kirch
liche Leben in der Gemeinde zu wecken der Vorſchlag
r einen Leſezirkel für evangeliſche Zeitſchriften zu gründen
Die aus dem Vorſtande austretenden Herren Dr Hüllmann Kuhnt
und Ziervogel wurden einſtimmig zur Wiederwahl empfohlen
Von den aus dem Gemeindevorſtande ausſcheidenden Mitgliedern
werden die Herren Bobardt Dr Schuchardt Müller Berghaus
Roſch Pfaul Hänſchel einſtimmig zur Wiederwahl Zimmermſtr
Zabel und Syndikus Arps Glaſermſtr Noah Drechslermſtr
Wilke Stärkefabrikant Lindner zur Neuwahl empfohlen ſollten
von dieſen Vorgeſchlagenen einzelne ablehnen werden die Herren
Bäckermſtr Elitzſch und Lehrer Dr Schmeil vorgeſchlagen

Jn der am Sonnabend unter Vorſitz des Hrn Stadtrath
w Holly abgehaltenen Sitzung des Schiedsgerichtes der
Steinbruchs Berufsgenöſſenſchaft Sektion VI wurde
die Genoſſenſchaft zunächſt verurtheilt an den Strafgefangenen
Jlſebeck Gommern eine Rente von 20 Proz der Vollrente
aus Anlaß eines früher erlittenen Unfalles zu zahlen Der
Arbeiter Linke welcher muthwillig an einen Güterzug an
geſprungen war und behauptet hatte daß er von dem neben dem
Bahngeleiſe aufgeſchütteten Kieshaufen abgeglitten und in den
Zug gefallen ſei wobei ihm beide Beine abgefahren wurden
wurde mit ſeinen Anſprüchen abgewieſen Der Unfall konnte
als Betriebsunfall nicht anerkannt werden Der Wittwe
Otto Schmiedebach würden die geſetzlichen Renten aus
Anlaß des Ablebens ihres früher verunglückten Ehemannes
zugeſprochen Die Berufsgenoſſenſchaft hatte die Renten
gewährung in der Annahme abgelehnt daß Otto nicht an den
Folgen des Unfalles verſtorben ſei das eingeholte Obergutachten
des Geh Medizinalraths Dr Weber hierſelbſt vertrat jedoch eine
andere Anſicht aus welchem Grunde die Verurtheilung er
folgte Zwei andere Wiktwen wurden abgewieſen desgleichen
der Arbeiter Willim Oberglogan welcher behauptete ſein in
Niemberg verunglückter Sohn wäre ſein einziger Ernährer ge
weſen Abgewieſen wurden ferner mehrere Berufungen in
denen Rentenempfänger mit den zugeſtandenen Prozentſätzen
nicht einverſtanden waren Jn einigen Sachen wurde noch
Beweiserhebung beſchloſſen eine Berufungsſache wurde vertagt
eine von dem Kläger zurückgezogen

Jn der letzten Sitzung des hieſ Zweigvereins des Deutſchen
und öſterreichiſchen Alpenvereins hielt Hr Rentner
Otto unter Vorlegung einer reichen Sammlung von Photo
grammen einen Vortrag über ſeine Reiſen nach Algier und
Spanien Redner ſchilderte zunächſt die Verhältniſſe von Algier
und die Bemühungen der Franzoſen um im Lande Kultur zu
verbreiten und gab dann ausführliche Mittheilungen über die
von ihm beſuchten Orte des am Abhang des Küſtengebirges ſehr
hübſch gelegenen Algier der reizenden waldigen ſich durch ihren
Reichthum an Affen auszeichnenden Chiffaſchlucht bei Blida des
regen Oran mit ſeinem Gewimmel von Europäern Arabern und
Negern Weiter wandte ſich der Vortragende Spanien zu und
gab eine feſſelnde Schilderung dieſes eigenartigen Landes ins
beſondere der von ihm beſuchten großen ſpaniſchen Städte
Barcelona mit ſeinem wirklich großſtädtiſchen Treiben Valencia
mit ſeiner üppigen orangenreichen Umgebung Cordova mit
ſeinen prächtigen mauriſchen Moſcheen des wunderſchön ge
legenen Granada über dem der wunderbare Palaſt der Alhambra
ſich erhebt während daneben die Schneegipfel der Sierra Nevada
hervorblicken des lebensfrohen Sevilla der Hauptſtadt Madrid
mit ihren Kunſtſchätzen und ihrem faulen Beamtenthum des
mittelalterlichen jetzt öden und todten Toledo des in einer
ſchaurigen Steinwüſte liegenden Escurial des freundlich am
Meere gelegenen San Sebaſtian c

Anläßlich des fünfzigjährigen Jubiläums der
Stolze ſchen Stenographie hielt der hieſige Steno
graphen Verein nach Stolze am Sonnabend eine Feſt
verſammlung Jn dem mit der Büſte Stolze s die ſich über
einer Gruppe von Blattpflanzen erhob geſchmückten kleinen Saale
der Kaiſerſäle hatten ſich außer den Mitgliedern die hier
wohnhaften Ehrenmitglieder des Vereins darunter der Gründer
deſſelben Hr Kaufm Rathcke ſowie mehrere Vertreter des
Nachbar vereins Merſeburg und eine Anzahl ſonſtiger
Stolze ſcher Stenographen als Gäſte eingefunden nach deren
Begrüßung der Vorſitzende den Erfinder des Syſtems Heinrich
Auguſt Wilhelm Stolze durch eine in ein Hoch auf den Meiſter
ausklingende Anſprache feierte Dem ſchloß ſich nach Geſang
eines Liedes ein Vortrag des Hrn Lehrer Puff geprüften
Lehrers der Stenographie über die Entwickelung der
Stolz ſchen Stenographie an Allein in Vereinen zählt
dieſelbe jetzt etwa 12,500 Anhänger Ferner erſtattete der Ver
treter des Vereins auf dem Stolzetage in Berlin Hr Kaufm
Dietrich Bericht über dieſe Veranſtaltung worauf weitere
Anſprachen 2c ſowie unterhaltende Darbietungen folgten

Zu einer von dem benachbarten Landgeſtüt Kreuz aus
geſchriebenen Lieferung von 1500 Etr Hafer waren zahl
reiche Angebote eingegangen Abgeſchloſſen iſt mit 25 M für
den Etr auf 600 Etr Oktoberlieferung und mit 20 M auf
400 Etr Novemberlieferung frei Geſtüt Die übrigen 500 Ctr
ſollen dem Amt Lettin in Lieferung gegeben ſein

Vor dem königl Amtsgericht wurde heute die Zwangs
verſteigerung des ehemals Klopfer ſchen Hausgrundſtücks
Halle Kartenblatt 14 Parzelle 766/491 an der Zwingerſtraßevollzogen Das Beſtgebot gab ein Hypothekengläubiger mit
70,000 M ab

Nach dem endgiltigen Hauptergebniß der Volks zählung
hatte die Nachbargemeinde Trotha am 1 Dez v J eine
Einwohnerſchaft von 3505 ortsanweſenden Perſonen nämlich
1773 männlichen 1732 weiblichen Davon ſind 3379 evangeliſch
126 katholiſch Bewohnt waren 212 Häuſer mit 735 Familien
und 34 Einzel Haushaltungen Die Bevölkerungszunahme gegen
die Zählung von 1885 beträgt 627 Perſonen

Einem hieſigen Uhrmacher Hrn Brockhaus Wörmlitzerſtr
wurde dieſer Tage ein intereſſantes Exemplar einer
Taſchen uhr ein Werk aus dem Jahre 1591 zur Ausbeſſerung
überbracht Die Uhr iſt ein ſogenanntes Nürnberger Ei und
1591 von Carl Harry in London alſo im Jahrhundert der
Erfindung dieſer lter ſeitens Ses NRürndergers Peter Hele
cr7aut Es iſt ein alterthümliches plumpes Werk in ſtarkem
ſilbernen Doppelgehäuſe

Die hieſigen eher r mit Jntereſſe heute abend
der Signale der Straßenbahn das Klettern an den für die elet

einem Auftreten des Billardkünſtlers Hrn Möslacher
im Café Monopol entgegen beſonders da derſelbe in voriger

Woche bei einem Wettſpiele mit dem Billardkünſtler Hrn Rath
im Panorama zu Leipzig eine nie Niederlage erlitten
d Es gedenken ſich mehrere hieſige Billardſpieler mit Hrn
Möslacher zu meſſen

Geſtern vormittag wurden gelegentlich einer polizeilichen
Milchreviſion bei einem Milchwagen aus Burgliebenau
150 1 als zu leicht befunden und beſchlagnahmt

Am Sonnabend abend war in ſüdlicher Richtung der Stadt
ein Feuerſchein bemerkbar Es brannte ein großer 70

chock Roggen umfaſſender Getreidediemen in wörmlihzer Slur
Der Brand iſt von einem Handwerksburſchen vorſätzlich angelegt
Der Thäter hatte Kindern gegenüber geäußert ſie würden am
Abend ein ſchönes Feuerwerk zu ſehen bekommen er befindet ſich
bereits hier in Haft Der durch den Brand verurſachte Schaden
dürfte gegen 5000 M betragen

Stadt Theater
Maria und MagdalengSchauſpiel in 4 Akten von Paul Lindau

Paul Lindau s Schauſpiel welches am Sonnabend über die
Bretter ging läßt wie alle ſeine Bühnenſchöpfungen den
gewandten Routinier nicht verkennen der ur geſchickt heraus
gearbeitete Pointen durch den leichten Fluß des eleganten
witzigen Dialogs über ſo manche Schwäche im Aufbau und der
Entwickelung hinwegzutäuſchen und einen gewiſſen Erfolg ſtets
zu erreichen weiß Allein mehr als ſonſt fallen in dieſem Schau
ſpiel auch die Mängel auf eine bei näherer Prüfung un wahrſchein
liche Handlung und wo eine ſchärfere Charakteriſtik der
Perſonen ſtattfindet ſtarke Die die denſelben einmal
ein falſches Pathos dann wieder den Anſtrich des Poſſenhaften
verleiht Maria die Tochter des verwittweten Geh Kommerzienrath Werren iſt während ihres Aufenthaltes in der Penſion
durch einen eigentlich für ihre Freundin Magdalena von Hohen
ſtraßen beſtimmten Brief in den Verdacht gerathen zu ihrem
Lehrer Dr Gels in ſtrafbaren Beziehungen zu ſtehen und wird
ohne den Verſuch zu ihrer Rechtfertigung zu machen als ein
rührendes Opfer ſich ſelbſt verleugnender Freundſchaft von ihrem
Vater der natürlich ebenfalls ängſtlich jede Aufklärung ver
meidet ohne weiteres verſtoßen Acht Jahre ſind ſeit dieſem
höchft wahrſcheinlichen Vorgang verfloſſen Magdalena iſt in
zwiſchen die Gattin des kreuzbraven nur etwas ſtark titel und
ordensſüchtigen Kommerzienraths Maria unter dem nom de guerre

Maria Verrina eine berühmte Tragödin geworden Auch jener
Lehrer taucht als Dr Gels von Gelzinnen wieder auf und fügt
ſeinem bekannten Ruhm als liebevoller Erzieher den nicht minder
ſtrahlenden des Verleumders hinzu indem er im Verein mit
dem Theateragenten Schelmann durch die Drohung Maria s
intereſſante Vergangenheit in Schelmann s Theaterzeitung zu
enthüllen einen Erpreſſungsverſuch ausübt Durch einen Maler
Prof Laurentius deſſen Erzählung von Rencontres mit Nacht
wächtern uſw eine ausſichtsreiche Perſpektive auf ſeine Be
theiligung an der Handlung des Stückes eröffnet wird dem
Verleumder die verdiente nachdrückliche Abfertigung die
denſelben für immer von der Bildfläche verſchwinden läßt
Magdalene erbittet in einer großen Rührſcene Marias
Verzeihung und ſtimmt glücklicherweiſe hinter den Kuliſſen
durch ein reuevolles Geſtändniß auch ihren Gatten um der zur
Belohnung ſeines blinden Starrſinnes ſeine Tochter und obendrein
als Schwiegerſohn den Fürſten Bernd zu Rothenthurn des
Profeſſors Buſenfreund erhält während letzterem die Hand von
Werrens zweiter Tochter Elly zutheil wird Sämmtliche
Rollen waren gut beſetzt und wurden vorzüglich geſpielt Unter
den Damen zeichneten ſich beſonders Frl Greve als Magdalena
und Frl Brodsky als Maria aus letztere hätte vielleicht etwas
mehr Weichheit und Wohlklang in den Ausdruck legen können
Hrn Schady s Laurentius wurde von einem feinen Humor
belebt deſſen Sarkasmen bald ein warmer Ton echter Herzlich
keit und Freundſchaft milderte bald die weltgewandte Sicherheit
des erfahrenen Mannes in aller Schärfe zum Ausdruck brachte
Auch der Werren des Hrn Schmidt Häßler war eine
tüchtige Leiſtung Wenn er ſich trotzdem von Uebertreibungen
nicht frei hielt ſo liegt dies weniger an ihm als am Stück
Hr Herold war als Fürſt Bernd am rechten Platze während
ſich Hr Doß als Graf Egg nicht recht wohl zu fühlen ſchien
Schließlich ſei der treffliche Schelmann des Hrn Friedau
ebenſo wenig vergeſſen als der Hans des Hrn Schumacher

Der Barbier von Sevilla
Es hätte wohl kaum der Zugabe von Mascagni s Sicilianiſche

Bauernehre bedurft um in unſerem Publikum die oft bethätigte
Sympathie für Roſſini s Meiſterwerk Der Barbier von
Sevilla wieder aufleben zu laſſen Als wir früher noch eine
ſeltene Geſangsvirtuoſin zur Ausführung der Titelrolle in Frau
Charles Hirſch beſaßen war das Werk ein Kaſſenmagnet und da
jetzt in Frl Eſſolda Fritzſch eine vorzügliche Vertreterin fürdie Roſinenpartie gewonnen iſt wird die Oper wieder ein
gern geſehener Gaſt auf unſerem Repertoire ſein auch ohne
Mascagni Merkwürdig bleibt die Zuſammenſtellung der beiden
Komponiſten aber doch der berühmteſte Altmeiſter Jtaliens
reicht dem jüngſten dramatiſchen Komponiſten ſeines Heimath
landes die Hand zum Bunde und präſentirt ſich ſo dem Publikum
Beſſer wäre es wohl geweſen der junge Tondichter hätte dem
älteren den Vortritt gelaſſen Mascagni macht ein gar zu ernſt
haftes ſtreng moraliſches wohl auch etwas moraliſirendes Ge
ſicht indem er uns ſeine ſchwerverdauliche dramatiſche Koſt bietet
Der Champagner den uns Roſſini durch ſeinen Barbier
kredenzen läßt ſchmeckt uns nach jener ſchweren Koſt nicht mehr
hat mindeſtens einen bittern Beigeſchmack Jn aller Eile kann
auch der ſtrahlende Hintergrund der lachende Horizont des
Roſſini ſchen Werkes nicht hergeſtellt werden da der Himmel ſich
bei Mascagni mit Unheil drohenden Wolken bedeckte die
nicht nur mit Blitzen drohen ſondern einen furchtbaren
Strahl herniederſenden welcher dem Drama ein ſchnelles furcht
bares Ende bereitet Kann man auf dies Ende den luſtigen
Scherzen Roſſini s ſeinem unverwüſtlichen Humor mit voller
Unbefangenheit folgen Jeder Hörer von geſtern wird mit mir
dieſe Frage verneinen und wünſchen daß bei der nächſten Auf
führung dem Scherz der Vortritt gelaſſen wird Die Aufführung
des Varbier brachte freudige Ueberraſchungen bezüglich der
Fähigkeit einiger neu engagirter Mitglieder Mit beſonderem
Lobe darf wiederum des Hrn Kromer gedacht werden der ein
ſo luſtiger gewandter Figaro war wie wir ihn kaum vorher auf
unſerer Opernbühne geſehen haben Jm Spiel war alles
meiſterlich der Barbier hatte ein gut Theil jener queck
ſilbernen Beweglichkeit welche ſonſt leider nur
die Eigenthümlichkeit ſüdländiſcher Darſteller der Partie iſt
Seiner Miene fehlte ebenſowenig der Ausdruck großer Ver
ſchmitztheit und Liſt als ſeiner Haltung jener Anflug von Bieder
keit welcher die Freunde und Feinde über die wahren Abſichtendes ſchlauen Jntriguanten hinwegtäuſcht Geſanglich dokumentirt
r Kromer eine große Kehlfertigkeit ſeine Triller fielen durch
ihre Deutlichkeit ſeine Figuren durch ihre Klarheit auf die
Kraft der Stimme wurde immer zugunſten der feinen Wirkung
beeinflußt kurz Hr Kromer bot höchſt Erfreuliches und An
erkennenswerthes

Auch Jl Hofer darf warm belobt werden umſomehr weil
er die ſchwerſte Partie des Stückes zu verwalten hatte Seine
Haltung war vornehm genug um für gräflich gelten zu
dürfen ſein Geſang zeichnete ſich dur Geſchmeidigkeit
der Tongebung und ſchöned ülle aus Auch den ſchwierigen
Heloratureit gegenüber blieb Herr Hofer Beherrſcher der
Situation Ergötzlich er Herr Krieg den Dr Bartolo

erfolg erzielend wenn er ſich auch nurimmer einen vollen La
eigt Die große leider ſelten geſungene Arie des erſten Aktes
rachte dem geſchickten Sänger einen wohlberechtigten Erfolg
err Keller könnte ſeinen W für das nächſte mal zum

Tockenwerden in den Sonnenſchein legen Humor iſt ein Pulver

h
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im ten Zuſtande zündet es nicht Daß Herr Keller ganz
M chaffen et a dem n ne ſehr wirkungsvolle

ur zu machen ſei ihm gern zugeſtandenon den Sekte der kleinen zeichnete ſich Herr
Langefeld als Fiorillo aus eine Partie die ſonſt meiſt von
einer Tenorſtimme geſungen wird Frl Fritzſch hat ſichder geſtrigen lechniſch glänzenden Ausführung der Partie der

Roſine unſer Publikum erobert weniger nach der mit techniſchen
thaten viel zu überladenen berühmten Arie als mit der in

winene werth virtuoſer Weiſe ausgeführten Einlage Variationen
von Proch ſich ſeltenen Erfolg erſingend Frl Fritzſch iſt eine
Sängerin für die es techniſch keine Unmöglichkeit giebt Triller
Scalen Accordpa agen ſind von tadelloſer Glätte vor allem
aber leiſtete Frl Fritzſch im Staccato Erſtaunliches Wäre der
Ton nicht manchmal etwas flach und namentlich in der Höhe zu

ll Frl Fritzſch müßte den Ausnahmsſängerinnen zugezählt
rden
Unſer Publikum gab nach der Einlage ſeinem Erſtaunen über

die Virtuoſenkünſte der Sängerin ſo nachhaltigen Ausdruck daß
es nur der Beſcheidenheit der Sängerin zu danken iſt wenn eine
Sure reſp Wiederholung unterblieb Herr Kapellmeiſter

opke hatte ſehr ſchnelle Tempi gewählt ein Vorzug der Auf
faſſung hatte aber Mühe die Sänger auf dieſer abſchüſſigennur ſt gewandte Routine ungefährlichen Bahn zuſammen

zuhalten
ie vortrefflich unter Herrn Kapellmeiſter Weintraubs

brillanter Leitung ausgeführte Mascaniſche Oper r zu neuen
Bemerkungen keinen Anlaß M Krauſe
e e

Univerſitäts Nachrichten
Marburg 4 Okt Eig Mitth An der hieſigen königl

mit

Univerſitätsbibliothek ſind neu beſtellt die Herren Kuſtos
Dr R Münzel und Hilfsarbeiter Dr A Reuter Hr
Dr Kempke lehnte die bereits augenommene Berufung hierher
vor Antritt des Amtes ab Hr Dr Boyſen Bibliothekar an
der hieſigen Univerſitätsbibliothek iſt in gleicher Eigenſchaft an
die königl Bibliothek in Berlin verſetzt

Gerichtsverhandlungen
Erfurt 4 Okt Eig Mitth Wegen fahrläſſiger Ge

fährdung eines Eiſenbahn Transportes hatten ſich
geſtern vor hieſiger Strafkammer die Arbeiter Rieſe und
Denner aus Jchtershauſen zu verantworten Beide waren bei
der Bachſtein ſchen Sekundärbahn Arnſtadt Jchtershauſen an
eſtellt Rieſe als Schaffner Zugführer Rangirmeiſter und
eichenſteller in einer Perſon Denner als Schaffner Am

1 Dez 1890 fuhr Zug 6 von Arnſtadt nach Jchtershauſen bog
bei Saline Arnshall in ein Nebengeleiſe um dort Güter mitzu
nehmen und ſetzte dann die Fahrt nach Arnſtadt fort Auf der
Rückfahrt nach Jchtershauſen wich der Zug da bei der Saline
die Weiche noch offen ſtand vom Hauptgeleiſe ab und lief gegen
inen Kohlenwagen auf dem zwei Arbeiter ſtanden Beide

ſtürzten ab und einer derſelben erlitt ſo ſchwere Verletzungen
daß er noch heute arbeitsunfähig iſt Die Schuld an dieſen
Unfalle wurde Rieſe und Denner beigemeſſen Der als Sach
verſtändiger vernommene Betriebsdirektor der Bachſtein ſchen
Bahn Hr Dietrich aus Weimar ließ ſich dahin aus daß
lediglich Rieſe für das ſofortige Schließen der Weichen ver
antwortlich ſei auch wenn er wie behauptet den Denner damit
beauftragt habe Rieſe aber wies nach daß er mit Arbeit über
bürdet geweſen und vom Jnſpektor Schmidt ermächtigt worden
ſei ſich in Denner eine Hilfe zu nehmen Letzterer behauptete
von Rieſe nur beauftragt geweſen zu ſein den Weichenbaum
nicht die Weiche ſelbſt zu ſchließen Seitens der Staats
anwaltſchaft wurden gegen jeden der Angeklagten 4 Wochen Ge
jängniß beantragt Der Gerichtshof jedoch erkannte auf Frei
ſprechung weil Rieſe in berechtigter Weiſe den Denner zur
Hilefeleiſtung herangezogen hatte und weil dem Denner nicht
nachgewieſen werden konnte daß er den Auftrag die Weiche zu
ſchließen auch richtig verſtanden habe

Aus dem Ober Verwaltungsgericht
Eigenbericht

Die Polizeiverwaltung zu Weißenfels erließ unterm
23 Juni 1890 an den Bäckermeiſter S daſelbſt folgende Ver
fügung Es ſind bei uns Beſchwerden eingelaufen über Rauch
beläſtigungen welche die von Jhnen betriebene gewerb
liche Feuerung zur Urſache hat Die angeſtellten Er
mittelungen haben die Richtigkeit der Angaben und die Be
gründung der Beſchwerde ergeben Jn Gemäßheit des S 132
des Landesverwaltungsgeſetzes vom 30 Juli 1883 fordern wir
Sie daher auf innerhalb 4 Wochen Vorkehrungen zu treffen
durch welche jede Beläſtigung der Nachbarn durch Jhrem
Schornſtein entſtrömenden Qualm ausgeſchloſſen wird unter
Androhung einer Exekutivſtrafe von zunächſt 30 M bezw
4 Tagen Haft für jeden nach Ablauf der Friſt eintretenden Fall
der Beläſtigung S klagte hierauf gegen die Polizeiverwaltung
auf Aufhebung dieſer Verfügung weil der Rauch das Publikum nicht
beläſtige und eine bloße Beläſtigung die Beklagte zum Erlaß der an
Pererzyn Verfügung nicht berechtigt haben würde Der

zirks Ausſchuß zu Merſeburg erkannte am 17 Okt
1890 dem Klageantrage gemäß mit folgender Begründung Nach
8 10 Tit 17 Th II A R iſt es u a das Amt der Polizei
Gefahren von dem Publikum und dem Einzelnen abzuhalten
jerner gehört nach s 6a des Polizei Verwaltungsgeſetzes zu den
Gegenſtänden der ortspolizeilichen Vorſchriften der Schutz der
Perſonen und des Eigenthums Gefahr iſt aber nicht gleich
bedeutend mit Beläſtigung und es iſt die angefochtene
Verfügung welche nur von einer Beläſtigung der Nachbarn
rig daher nicht begründet Auf die Berufung der
zolizei Verwaltung beſtätigte das Ober Verwaltungs

gericht III Senat am 1 d die Vorentſcheidung auf Grund der
Erwägung daß die angefochtene Verfügung in ihrer Faſſung
inſofern nicht haltbar iſt als ſie wegen jeder Beläſtigung des
Publikums eine Strafe androht die Beklagte aber zum Ein
ſchreiten nur berechtigt ſein würde wenn durch den Rauch eine
Störung der Ordnung Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs
auf öffentlichen Straßen uſw oder eine Gefahr für die Geſund
heit des Publikums hervorgerufen werden würde dies aber nicht
nachgewieſen ſei

Provinzial Nachrichten
Erfurt 4 Okt Eig Mitth S Laufe des heutigen Tages

trafen zahlreiche Abgeordnete der Schmiede Jn nungen aus
Sachſen Weimar Meiningen Altenburg Gotha
Anhalt und Braunſchweig hier ein Am Nachmittag wurden
die Sehens würdigkeiten der Stadt beſichtigt am Abend fand eine
Vorverſammlung für die morgen beginnenden Verhandlungen des
Bezirkstages deutſcher SchmiedeJnnungen ſtatt Bei Aus
übung ſeines Dienſtes verunglückte geſtern nachmittag der
etwa 50 Jahre alte Telegraphen Arbeiter Apel von hier Der
ſelbe hatte auf der Bahnſtrecke zwiſchen Erfurt und Hochheim die
an den Schienen angebrachten RadTaſter Vorrichtungen zur
Kontrollirung der Fahrgeſchwindigkeit zu unterſuchen Gegen

Uhr kam er in die Nähe der Steigerbrauerei und gewahrte
einen ihm entgegenkommenden e Er ſprang nach rechts
auf das andere Geleiſe Jn demſelben Augenblicke hrauſte von
Erfurt kommend der Sangerbäuſer Verſonenzug heran und ſtieß

et

Hirſchlachufer, zu Woher Gedränge daß me
o

Man fuhr den Be loſen auf einer Bahnmeiſterowry nach Erfurt und brachte ihn in das kath 5 r
haus Dort die der bald danagch Der Mannwar ſeit 22 Jahren in der elegraphenwerkſtätte beſchäftigt
Vergangene Nacht entſtand des Grundſtückes
Anger 27 F er r Gaſſe demt t r als 20 Perſonendarunter auch zwei Polizeibeamte in die ziemlich tiefe geländer
loſe Hirſchlache geſtoßen wurden

Aus dem Thüringerwald 4 Okt Eig Mitth Das
Prager ſche Ehepaar in Schleuſingen das am d Diamantene
Hochzeit feierte erhielt aus der Hand des Hrn Superintendenten
Goebel ein Kaiſerliches Gnadengeſchenk und eine von der Kirchen
gemeinde geſchenkte Jubiläumsbibel

Gera 4 Okt Eig Mitth Seit längerer Zeit ſind die
hieſigen Anhänger der ſehr auf Er

im reeuer Dabei kam es auf

Sozialdemokratiewerbung des Bürgerrechts bedacht in der Abſicht der
Partei durch die Wahlen zum Gemeinderathe Einfluß auf
ſtädtiſche Angelegenheiten zu verſchaffen Der Geraer
Sängerbund hielt heute im Tonhallenſaale ſeinen I Sänger
t ag Unter den Anweſenden befand ſich Kapellmeiſter Tſchirch
Der Sängerbund darf das Verdienſt für ſich in Anſpruch
nehmen dem Männergeſang ſtets ein eifriger Förderer und
Pfleger geweſen zu fein

Vienenburg 4 Okt Eig Mitth Großes Unglück konnte
heute leicht auf hieſigem Bahnhofe geſchehen der vormittags
9 Uhr hier ankommende Perſonenzug Halle Rheine lief in
raſcher Fahrt in den Bahnhof ein kurz vorher war der Braun
ſchweiger Zug eingetroffen und die Fahrgäſte deſſelben bewegten
ſich noch auf dem hierbei zu überſchreitenden erſten Geleiſe als
der andere Zug herangebrauſt kam Das betr Geleis beſchreibt
kurz vor dem Bahnhofe eine Kurve Nur dadurch daß die Bahn
hofsbeamten dem Lokomotivführer Haltrufe entgegenſchrien wurde
ſchweres Unglück verhütet Hoffentlich wird die ſofort eingeleitete
Unterſuchung zu dem Ergebniß führen daß endlich den Mäugeln
unſeres Bahnhofes abgeholfen wird

Der verſtorbene Rentner Fink in Wolfenbüttel hat mit
Ausnahme einiger kleiner Legate ſein ganzes etwa 200,000 M
betragendes Vermögen zu wohlthätigen Zwecken beſtimmt Der
Hauptantheil fällt der zu begründenden Diakoniſſen Anſtalt zu
welche den Namen Guſtav Fink ſche Diakoniſſen Anſtalt
führen ſoll

Vermiſchtes
Große Erbſchaft Der jüngſt in München verſtorbene Graf

Alois v Stepperg zählte nächſt der Familie Thurn und
Taxis zum reichſten Adel Baierns Sein ganzes Vermögen
welches auf 30 40 Mill M geſchätzt wird geht auf den Grafen
Ernſt v Moy über welcher des Verſtorbenen illegitime Tochter
zur Frau hat Eine Anfechtung dieſer teſtamenkariſchen Ver
fügung durch die nächſten Verwandten des Grafen Arco Stepperg
iſt ausſichtslos da ein Fideikommiß nicht vorlag Graf Moy
wird dadurch plötzlich einer der reichſten Adeligen in Baiern

Graf Eſterhazy Der im heutigen Morgenblatt erwähnte
Tod des greiſen Grafen Eſterhazy wird in einem anderweiten
Berichte der N Fr Pr aus Preßburg ſo dargeſtellt als ob
es ſich um ein Verbrechen handle Der Reiſekoffer der an
dem Wagen feſtgebunden war wurde ſonderbarerweiſe am Ufer
aufgefunden Der Koffer enthielt blos Wäſche Kleider Pretioſen
Viſitenkarten und in einer Rocktaſche einen Betrag von 167 fl
Da Graf Eſterhazy am Anfang jeden Monats nach Preßburg zu
kommen pflegte um dort Zahlungen zu leiſten und zu dieſem
Behufe regelmäßig 5000 bis 6000 fl mitführte diesmal ſogar
ſeinen Jnſpektor davon verſtändigte daß er die Zahlungen ſelbſt
in Preßburg leiſten werde ſo wird der Verdacht laut daß es
ſich um keinen Unfall ſondern um ein Raubattentat handelt
Man glaubt daß der Graf beraubt und das Fuhrwerk in die
Donau getrieben worden iſt Der Kutſcher wurde verhaftet
Graf Eſterhazy welcher ſehr ſparſam und zurückgezogen lebte
hinterläßt ein großes Vermögen

Londoner Wohnungselend Wie die Armen Londons theil
weiſe wohnen und leben davon gab die Leichenſchau welche
Dr Macdonald über das vier Monate alte Söhnchen eines
Meſſingarbeiters dieſer Tage abhielt ein erſchütterndes Beiſpiel
Die Familie beſtand aus den Eltern und vier Kindern Alle
Sechs ſchliefen in einem kleinen ſechs Fuß langen und drei Fuß
breiten Bett Am Sonntag morgen fand die Mutter ihr jüngſtes
Kind todt vor Es war erſtickt Jn einer Woche im September
ſind in London neun kleine Kinder auf dieſelbe Weiſe um s Leben
gekommen

Schiffsbrand Der norwegiſche Dampfer Flid, von
Chriſtiania nach Algier unterwegs iſt 30 Meilen von Oporto
gänzlich ver brannt Die Mannſchaft wurde gerettet

Heuſchreckenplage in Argentinien Der Präſident der
Republik hat ſich wie uns aus Buenos Aires mitgetheilt wird
in das Jnnere des Landes begeben um Maßregeln gegen die
Heuſchreckenplage zu treffen welche in dieſem Jahre verheerender
als jemals auftritt

Vereine und Verſammlungen
Lehrerverein der Provinz Sachſen

Eigenbericht

Torgau 4 Okt
Am Donnerstag nachmittag fand unter Vorſitz des Hrn Lehrer

Schröder Magdeburg die Delegirtenverſammlung des
Lehrervereins der Provinz Sachſen ſtatt Anweſend
waren die Vertreter von 68 Zweigvereinen mit 140 Stimmen
welche 3876 Mitglieder vertraten Die Einnahme betrug an
Beiträgen von 3876 Mitgliedern 1550 40 an Zinſen und
Prämien 28 die Ausgabe 1094 40 Beſtand 1525 65 M
Die Rechtsſchutzkaſſe hatte eine Einnahme von 642 97 der
eine Ausgabe von 221 15 M gegenüberſteht Die Unterſtützungs
kaſſe Wilhelm Auguſta Stiftung vereinnahmte 595 39 M Nach
Ausgabe von 120 M für drei Unterſtützungen verblieb Beſtand
475 39 M Das Geſammtvermögen der Kaſſe betrug 3375 39 M
Dem Kaſſirer wurde Entlaſtung ertheilt Es folgte der Bericht
über das Rechtsſchutzinſtitut Zur Lehrmittelausſtellung wurden
50 M für Beſtreitung laufender Ausgaben bewilligt Die
Berathung des Antrages auf Statutenänderung führte zur An
nahme der Dobert ſchen Anträge Ferner wurde angenommen
der Antrag des Hauptvorſtandes mit dem Statut und Geſchäfts
ordnung auch die Satzungen der Wilhelm Auguſta Stiftung des
Rechtsſchutzes und der Lehrmittelausſtellung ſowie die des
Deutſchen Lehrervereins und des Landesvereins preußiſcher
Volksſchullehrer ſowie der deutſchen und preußiſchen Lehrer
tage drucken und zu einem Hefte zuſammenſtellen zu laſſen
und dieſes in je 1 Exemplar jedem Mitgliede des Provinzial
Verbandes zu übermitteln Schließlich wurden noch Vertreter
für den Landesverein preußiſcher Volksſchulleherer für den
Deutſchen Lehrerverein für den 9 Deutſchen Lehrertag und zu
einem möglicherweiſe ſtattfindenden Preußiſchen Lehrertag gewähſt

Die 20 Hauptverſammlung des Emeritenkaſſen
Vereins der Provinz Sachſen fand am Freitag im Tivoli
ſtatt Nach des Vorſtandes berichtete der Rendant
Lehrer Witte Magdeburg über das abgelaufene Geſchäftsjahr
Die Zahl der Vereinsmitglieder betrug 238 die der Emeriten 83zen Mann zur Seite Er ſtürzte mit dem Kopfe egen die

Peinerwe Brüſtung einer Futtermauer und blieb b tüberſtromt

Glacé Handschuhe für Damen nur nenere Parbentöne pr Paar 75 Pfg bis Nark 50
Glacé Handschuhe für Herren goldgelb rothhbraun ete ete pr Paar Mark 1,00 bis Mark 3,25

W Jedes Paar Handschuhe welches den gestellten Anforderungen nicht entspricht wird bereitwilligst umgetauseht S

Die Einnahmen ſtellten ſich auf 2562 05 die Ausgaben auf

2423 M
Zur Sicherung der Mitglieder ſchlägt der

Die Emeritenquote wurde wieder auf 26 M tseſe
orKaſſeneinrichtung derartig zu geſtalten daß ſtets eine klare Ueber

ſicht über dieſelbe beſteht Demnach muß Uich ſein
1 wieviel hat die Kaſſe den vorhandenen Emerxiten für die Dauer
ihres Lebens zu zahlen 2 iſt ein Vermögen vorhanden welches
den Aufwendungen entſpricht Dem Antrage wurde zugeſtimmt
Ein anderer Vorſchlag des Vorſtandes zum weiteren Ausban der
Kaſſe geht dahin eine Kaſſe zu ſchaffen welche von einem
beſtimmten Alter an eine jährliche Rente und bei früherem Tode
ein nicht unbedentendes Begräbnißgeld zahlt Hierüber verbreitet
ſich der Vorſitzende ausführlich desgl guch über die vom Zweig
verein Oſterburg und Umgegend geſtellten Anträge Dieſe An
träge wurden für jetzt abgelehnt der V rſtand aber beauftragt
die Sache im Auge zu behalten und der nächſten Hauptverſamm
lung eine bezügliche Vorlage zu machen Die Einrichtung einer
Rentenkaſſe wird auch abgelehnt

An der 20 Hauptverſammkung des Lehrer Vereir
der Provinz Sachſen nahmen 450 Lehrer theil 1 Be
grüßungen folgten Berichte über den Stand der Wittwen taſſen
in den einzelnen Regierungsbezirken Jm Jntereſſe des dem
verſtorbenen Seminärdireklkor Dr Jütting zu erri den
Denkmals bittet Hr Albrecht Burg b M um weitere Bei
träge Von den 121 Zweigvereinen haben bis jetzt nur 49 BVei
träge geſandt Es folgte der Vortrag des Hrn Helmcke
Magdeburg Beſtrafung jugendlicher Verörecher
Zwangserziehung und Volksſchule Derſelbe führte
etwa folgendes aus Es iſt eine nicht vereinzelt auftretende Er
ſcheinung in heutiger Zeit die Schule für ſittliche Schäden
verantwortlich zu machen ohne zu prüfen ob derſelben für dieſe
eine Verantwortung vorliegt Ob ſie imſtande iſt das zu er
füllen was man von ihr fordert dangch fragt man nicht Auf
dem Gebiete des Unterrichts iſt der Erfolg von zwei Faktoren
abhängig von dem Fleiße und der Geſchicklichkeit des Lehrers
einerſeits und dem der Schüler andererſeits Sind dieſelben vor
handen ſo iſt ein Verwiſchen der Erfolge ausgeſchloſſen Es
wurde ſodann ausgeführt wie auf dem Gebiete der Erziehung
die Erfolge nicht häufig ſo günſtig liegen

Es waren dem Vortrage nachſtehende Leitſätze zu Grunde
gelegt

1 Wie die Volksſchule ihre unterrichtliche Aufgabe nur an
vollſinnigen und geiſtig geſunden Kindern erfüllen kann Nicht
vollſinnige und Schwachſinnige aber beſonderen Unterrichts
anſtalten überwieſen werden müſſen und zum Theil auch ſchon
überwieſen werden ſo kann ſie ihrer erziehlichen Aufgabe
mit den ihr zu Gebote ſtehenden nur für ſittlich geſunde Kinder
berechneten Erziehungsmitteln auch nur ſittlich geſunden Kindern
gerecht werden

Anmerkung Es ſind damit hier wie in den folgenden Leitſätzen
ſolche Kinder gemeint welche nicht zu den verwahrloſten oder
der Verwahrloſung entgegengehenden Kindern gerechnet werden
können

2 Da die Volksſchule in erſter Linie Erziehungsſchule ſein
muß ſo beanſprucht die Forderung daß ihr nur ſittlich ge
ſunde Kinder zugewieſen werden das erſte Anrecht auf
Erfüllung

3 Wie der gehobenen Schule welche bezüglich der Erziehung
dieſelben Ziele hat als die Volksſchule muß dieſer auch der
Fortbildungsſchule das Recht zuſtehen ſittlich ungeeignete Kindern
auszuweiſen

4 Wie Kinder welche mit einer anſteckenden Krankheit be
haftet ſind ſo lange in beſonderer Pflege bleiben bis ſie geheilt
ſind und die Gefahr der Anſteckung vorüber iſt ſo bedürfen
ſolche Kinder welche verwahrloſt ſind oder augenſcheinlich in

h m e e 1 n vGe ahr ſchweber zu verwahrloſen mit noch größerer Noth

e e r v t 7wendigkeit um ihrer ſelbſt und ihrer Mitſchüler willen eine
bis zur Heilung auszudehnende abgeſonderte Erziehung

Dann ſprach Hr De Männel Halle Ueber pädagogiſche
Diskuſſionen und die Bedingungen unter denen ſie
nützen können Wegen vorgerückter Stunde konnten nur
kurze Andeutungen geboten werden

e e mm 2Handels und Verkehrs Nachrichten
Harzer Werke zu Rübeland und Zorge Die Beirichs

überschüsse des abgelanfenen Geschäftsjahres betrugen 257,447 M
1889,90 387 234 wovon 41,032 A 1889/95 50,895 AM ans dem

Bergbau und Kalkwerk 128,174 A 1889,90 108,791 M aus dem Hoch
ofen und Giessereibetrieb 114,262 A 1889/90 142,775 aus Rühbeland
und 73,179 M 1889,99 44,772 AL aus Zorge stammen Nach ung

gegen 305,213 M im Vorjahre Die Verwaltung sechlägt vor auf das
herabgesetzte Aktienkapital La A in Höhe von 60 Mill cine Divi
dende von 4 Proz gleich 144,090 M zu vertheilen welche nach Ablaut
des Sperrjahres also etwa vom 1 Juli 1892 ab zur Auszahlung kommen
wird Der Bericht bemerkt dass die erste Hälfte des Geschüättsiahres
noch unter den guten Abschlüssen verlief welche die Gesellschaft schon
im Anfang des vorigen Jahres für die Roheisen Gussstahl und Kalk
erzeugung ihrer Werke gethätigt hatte Das zweite halbe Jahr habe
höhere Kohben und Kokspreise und erhöhte Arbeitslöhne bei niedrigeren
Rohbeisen Gussstahl und Kalk Absehlüssen gebracht sodass ein Aus
fall entstand Ueber die Aussichten für die Zukunft sagt der Bericht
dass auf allen geschäftlichen Verhältnissen ein gewisser Druek lege
und sich demgemäss nicht sagen lasse wie sich das Geschüſt in Zukuntt
gestalten werde

Montanwerke Niedersachs werfen In der Hauptrersamm
lung wurde in zweistündiger sehr lebhafter und erregter Debatte dis
Bilanz nach verschiedenen Richtungen bemängelt schlieeslch her dem
Vorstande Entlastung ertheilt Der Aufsichtesrath wurde ersneht, ge
nauere Daten über die Bewerthung der einzelnen in die Bi L Gin
gestellten Objekte und die aufgenommenen Waaren séparat nachträgheh
beizubringen und sobald als möglich eine neue Taxation über sanmnt
Bche Fabrik und sonstigen Anlagen nebst inneren Einrichtungen von

diese Weise k nun itsachverständiger Seite anfertigen zu lassen um auf
über die Verhältnisse der Gesellschaft zu bekommen Ans dem ver
flossenen Geschäftsjahre ergiebt sich ohne die Abschreibungen cin Wer
lust von 32,000 M

Thäringer Aalzfabrik Eig MAlittih Von dem Rohgewinn
von 156,045 92 M erfordern Abschreibungen Generalunkosten änd
Reparaturen 39,577 72 M Der Reingewinn von 56,468 20 M wird wie
folgt vertheilt 14 Proz auf 390,000 M gleich 42,00 M Dividende zu
den beiden Reservefonds 5000 M Tantième 7888 46 M 15 79
Vortrag

Aktiengesellsechaft in Persien Der Schah von Persien hat
belgischen Kapitalisten ein Slonopol zur elektrisehen ad
Gasbeleuchtung auf 99 Jahre ertheilt

Zahlungseinstell ungen Zu der Insolvenz der Bankfimma
Scehnö ckel Berlin deren Inhaber sich wie in der Morgen Anseabe
mitgetheilt das Leben genommen hat wird u a noch mitgetheilt Es
machte sich allerseits das Bestreben geltend die Firma zu erhalten da
Seh grosses Vertrauen genoss Er hatte es dureh Fleiss und grose
Umsicht zu einer sehr angesehenen Stellung in der Geschäftswelt und
zu sehr ansehnlichem Vermögen gebracht Die Firma hatte eine sehr
feine Kundschaft Allzugrosses Vertrauen auf seinen Glücksstern hat
ihn gestürzt Die Höhe der Verbindlichkeiten betaigt wie verlautet
ca 2 Millionen die Börse ist mit einem verhältnissmässig nur geringen
Betrage mit ca 409,000 interessirt Bedauerlicherweise sind Depots
der Kundschaft im Betrage von nahezu All M weiter verpfändet
Die Aktiven bestehen aus Effekten Kuxen Terrains usw und repräsen
tiren nach Aufstellung Schnöckei s einen Werth von reichlich 1 Mill
M Die Aktiven sind indessen darchweg schwer verkänflieh Die
Effekten setzen sich fast ausschliessliech aus Industriepapieren Schnöckel
scher Emissionen zusammen den Hauptposten im Betrage von ca 1 Mi
M sollen Aktien der Sächsischen Kammgarn Spinnerei zu Harthau
GEolbrig bilden Die Gesellschaft Sehwanitz die den Antrag auf
Konkurseröffnung fgestellt hat ist ausser mit 190,500 M Guthaben mit
einem Depot von 70,00 M betheiligt dag weiter verpfändet ist Die
Gläubiger des antwerpener Hauses Jacob Füehs dessen Feb
betrag 2,598 497 Fr beträgt haben mit 30 Proz einen gussergeriehtiehen
Vergleick ab geschlossen

Lew im
Halle a S 4 Markt

von Zinsen und Unkosten ergiebt sich ein Rohgewinn von 272,846 M
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Königliche

Werkmeisterschule
zu Dortmund
Schwanentvall 41

Am 2 November 1891 e
beginnt der Unterricht für das Winter S

dem Grundſtück

Semeſter ia An der Königlichen Werk
meiſterſchule Von den Aufzu meine nen erbautenehmenden wird Volksſchulbildung e
und eine vierjährige praktiſche e
Arbeitszeit verlangt
An der Fachſchule für mitt e
lere Maſchinentechniker Für e
die Aufnahme ſind nachzuweiſen
Die Berechtigung zum einjährigen
freiwilligen Dienſt u zweijährige e
praktiſche Thätigkeit SDer Unterzeichnete ertheilt

Auskunft
Göbel Direktor

Geradehalter
mit Rückentaille
S Beſeitigung Shervortretend

Schulterblätt
runder Rücken S

Einſinken der S
Bruſt bequeme
und leicht von
zarten Kindern S
wie auch von

d S Herren und SS e W Damen zutra Sre e gen VerS ſandt gegenS S NNachn v 51e bie 12 tc 77 S bei Angabe v
Alter Rückenbreite u Taillenumfang

Marie Schmidt
Friedrichſtr 22 II r

nähere gerichtet iſt eröffnet habe

derſelben

Voretzch ch I Alavierschule
Wilhelmstrasse 5 IZur Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen auch von den ersten

Anfangsgründen an Einzelunterricht oder gemeinschaftlicher für 3 Per
sonen sind bereit

F Voretzsch Königl Musikdir Frau Franz Voretzseh
Margarethe und Elsbeth Voretzsch

an UnterrichtMein I Winter Curſus beginnt Anfangs Oktober Honorar 10
mit Contre Anmeldungen nehme gern noch entgegen Auch Klavierſchüler
werden noch angenommen

II Weber Klavier und Tanzlehrer
Breiteſtraße 3 im Reſtanurant

Halleſche Nahrungsmittel Halle
500 Flaſchen guten Rothwein durch Gelegenheit Flaſche nur 75

Moritzzwinger 5

wieder eingetroffen und ſtehen unter günſtigen

Bedingungen ſehr preiswerth zum Verkauf

Gaſthof zum Schwan
Karl Hoyer sen Pferdehändler

Die wahlberechtigten Mitglieder
der St Moritzgemeinde

werden zu einer Vorbeſprechung auf Mittwoch den 7 Oktober er Abends
S Uhr im Paradies hiermit eingeladen

Keferstein Fritsche A Möbius Jänichen
Aus Anlaß der kirchlichen Gemeinde Wahlen werden die ſtimmbe

rechtigten Mitglieder der Domgemeinde zu einer Vorbeſprechung auf
Donnerstag den 8 Oktober er Abends 8 Uhr

nach dem Neumarkt Schützenhanſe ergebenſt eingeladen

J A C Bartels
Für den Anzeigentheit verantwortlich W König in Halle

e e e
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die allen Anſprüchen auf Comfortabilität entſpricht und auch der Neuzeit entſprechend ein

Von 6 Uhr morgens bis 7 Uhr Abends verabreiche ich in

Dampf Bumpf u Sitzhäder Gysten Kuhne
Vollbäder Douchen etc

Dem geehrten Publikum auch den nicht Kur Suchenden ſteht es frei die Anſtalt
nach perſönlicher Vorſtellung bei dem Unterzeichneten zu beſichtigen

Die Anſtalt iſt gelegen im Süden der Stadt in der Nähe der Lindenſtraße
und des Steinwegs

Endſtation der electriſchen Stadtbhahn Steinweg

ober SchEurüek

garnirt n ungarnirt
e Grösste Auswauhl

billigste Preise In
9 2 d J

Benjamin

Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich mit dem heutigen Tage auf

4 Hochſtraßze 4
im Süden der Stadt

r r

bisher Annenſtraſte Nr I

Gesang und Italienisch
Emmilie von Cöllm

Concertſängerin Sophienſtraße 9 Sprechſtunde 5

h

Damen Mäntel Jacoquettes Capes etc
Mädchen Mäntel und Jacquettes

empfehlen in überraſchend groſ ter Auswahl und nur neuen geſchmackvollen Facons

z den allerbilligsten Cesten Preis e
Gr Ulrichſtraße 23

Parterre und I Etage
Seidenwaaren Kleiderstoſfe Leinenwaaren fertige Wäsche Gardinen Teppiche etc

e Dr Hessler Ohrenarzt

Concert
Muſik bei jeder Beſetzung und gutem
Orcheſter empfiehlt Th Franke

S R Rühlmann s Buchhandl

Starke u leichte Arbeitspferde ſind

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

lda Böttger Nachf
IIalle Saale

Dem verehrten Publi um von Halle und Umgegend zur gefl

Nachricht
daß nun mein Lager in allen Theilen mit ganz neuen Waaren auf s
Reichhaltigſte ſortirt iſt und empfehle ich als ganz beſonders hervorragend

Neuheiten
Halle aS Gr Steinſtr aße 30 in fertigen Morgenröcken Blousen und Matinées ſowie in

ſämmtlichen Wäsche Artikeln

Fabrik Niederlagen und en gros Verkauf
in Leinen Hemdentuchen Tisch und TafelzeugenTaschentüchern ete ete

Bei Abnahme von ganzen Stücken laſſe ich en gros Preiſe
eintreten

Permanente Petten Ausstellung

in meinem zukünftigen neuen Lokale in dem Lindner ſchen Hauſe

Gr Steinſtraße 9
v R

ſind ſofort bil

Ph Liebenthal o
itere Leiprigerstr 88e 103

e e

Von der Reise zurück

Künstl Zähne Plomb
Reparat ete

Jul Sachse
Gr Ulrichstr 268 II

Muſik Anfkührnng
Marſch

Wettinerſtraſte I
Jcb bin von Mansfelderſtr II nach
Olegriusſtraßze 12

verzogen
Frau Cranmnne Hebamme

W mereim Weißnähen ſowie Plattſtich und
allen anderen Handarbeiten ertheilt
B Farth Frit Reuterſtraßze 9
Schwachen Schülern

S ertheilt ein GymnaſialLehrer Privat
und Nachhilfe Unterricht in allen

S Gymngſial und Realſchul Fächern
Ausk erth die Exped d Ztg
Engliſcher u franzöſiſcher Privat

3S unterricht ſowie Nachhilfeſtunden werden
ertheilt Langeſtr 16 a II

Eine geübte Plätterin empfiehlt
ſich d geehrten Herrſchaften in u außer

dem Hauſe Harz 28 I

Fr Starke
S Gr Ulrichſtraße 21empfiehlt ſeinen Journal Leſe

zirkel pr Vierteljahr 3

Frau Ida Müller geb Cardinal
Damenſchneiderin Thalamtſtr 10 I

100 Perdienſt
erzielen Geſchäftsleute jeder Art
auch Handelsleute durch den Verkauf
von neuen patentirten daher eon
eurrenzloſen Artikeln die von
Jedermann gern gekauft werden

Auf Wunſch Alleinverkauf für gewiſſe
Bezirke Reclame auf meine Koſten

Theodor lienen Düſſeldorf

eheNahlaßverzrihnſe x
fertigt

Otto Knoche
ger vereid Taxator

Rathhausgaſſe Nr 13 II

Nur 1 Mark
koſtet bei mir die ſchönſte dauerhafteſte
ſelbſtgefertigte Herren und Knaben
Mütze Allein Verkauf nur bei

H BaumannGeiſtſtraße 73 an der Promenade
Kein Laden darum ſo billig

Schanläſten
2 große und 2 kleinere fur Photo

graphen c t paſſende Schaukäſten
ig zu verkaufen
Schillerſtraſſe 41

1 Tademſſch mit Kaſten iſt billig zu
verk Näh Albrechtſtr 34a A Böhme

Mit 2 Beiblättern

w
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